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OSKAR KOLLBRUNNER

TREIBHOLZ
Irrgänge eines Amerikafahrers. In Leinen Fr. 6. —

Wie es Kollbrunner in Amerika als Vagabund und Zeitungsverkäufer, als Geschirrwascher im Chinesenviertel, als
Uhrmacher und Bäckerjunge, als Knecht, Bettler und Häftling ergangen ist, erzählt er in diesem Buche mit grösster

Lebendigkeit und Anschaulichkeit. Er hat den originellen Stoff in originellster Weise gemeistert.

PAUL ILG

DER REBELLISCHE KOPF
Satiren und Skizzen. In Leinen Fr. 6. —

Dieses Buch mit der farbensatten, kräftigen Sprache konnte nur Paul Ilg schreiben. In jeder Alltäglichkeit sieht er
den tieferen Sinn. Alle diese edit empfundenen Erlebnisse, diese lebendig gestalteten Bilder schliessen mit einer

Überraschung für den Leser, die ihn nachdenklich stimmt.

MEINRAD LIENERT

DAS MARK IM BERGHOLZ
In Leinen Fr. 8. —

Meinrad Lienert ist der beste volkstümliche Erzähler, von einer Frische und Ursprünglichkeit, wie die Schweiz seit
Jeremias Gotthelf und Keller keinen mehr gehabt hat. Aus Ton und Vortrag schält sich das Bild eines Dichters, der
in seiner Kunst echtes Schweizertum verkörpert wie kein zweiter, eine Feststellung, die alles sagt, was man einem
Erzähler an Lob spenden kann. Die schone Literatur, Leipzig.

PROF. DR. HARRY MAYNC

CONRAD FERDINAND MEYER
UND SEIN WERK

Geheftet Fr. 15.—, in Leinen Fr. 20.—

Die wissenschaftliche und doch volkstümliche Lebensbeschreibung dieses Dichters fehlte bisher noch. Diese Lücke
füllt nun vortrefflich Maync mit seinem Werke aus. Zu rühmen ist an dem reichen Buche die fassliche und verständliche,
dabei streng wissenschaftliche Darstellung. Das Werk Mayncs fördert die Leselust für den Dichter. Und das bleibt
für jede Lebensbeschreibung eines Dichters die Hauptsache. Literarische Wochenschrift, Weimar.

PAUL NAEF

UNTER MALAYISCHER SONNE
Mit 41 Bildern. In Leinen Fr. 13.50

Die Schilderungen sind von grösster Anschaulichkeit und Lebendigkeit. Ein besonders spannendes Kapitel „Mein
Tiger44 lässt uns alle Schauer der Wildnis erleben, ein ebenso lehrreiches wie interessantes macht uns mit den uralten
BatTkkünsten der Javaner bekannt. Bildtafeln erläutern die Schilderungen der üppigen Tropennatur und zeigen
kunstvoll errichtete Bauten, die uns mit Staunen erfüllen. Deutsche Allgemeine Zeitung, Berlin.
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